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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Seit 229 Jahren ist unsere Brauerei, die Badische Staatsbrauerei Rothaus AG, fest mit dem 

Schwarzwald verbunden. Heimat, Tradition und Moderne vereinen Brauerei und Region.  

64 Jahre Tannenzäpfle erzählen ihre ganz eigene Erfolgsgeschichte. 

Ünsere Braüerei liegt mitten im Hochschwarzwald aüf 1.000 Meter Ho he ünd ist damit Deütschlands 

ho chstgelegene Braüerei. Bereits seit 1791 pflegen wir die Passion fü r das Bierbraüen. Traditionelle 

Handwerkskünst, ünser Rothaüs-Braüverfahren, beste regionale Rohstoffe sowie kristallklares, weiches 

Wasser aüs sieben eigenen Qüellen sind die perfekte Basis fü r ünsere frischen Qüalita tsbiere wie 

beispielsweise das beliebte Tannenza pfle. 

Produkte 

Prodükte, die wir herstellen ünd vertreiben, sind neben ünseren Getra nken aüch bei der Bierprodüktion 

anfallende Nebenprodükte, die im Wesentlichen als Füttermittel eingesetzt werden, sowie das zür 

Verwertüng abgegebene Wasser-Alkohol-Gemisch aüs ünserer Entalkoholisierüngsanlage. 

Getränke 

Wir stellen vier Sorten Bier, drei Sorten alkoholfreies Bier ünd ein Radler selbst her. Alle ünsere Biere, 

insbesondere aber ünsere Za pfle-Familie mit dem beliebten Tannenza pfle, genießen aüfgründ der 

heraüsragenden Qüalita t, der aüf Langfristigkeit aüsgerichteten Gescha ftspolitik ünd des engagierten 

Aüftretens ünserer Mitarbeiter ein sehr hohes Ansehen bei ünseren Künden. Darü ber hinaüs gibt es seit 

2009 ünseren Rothaüs Black Forest Single Malt Whisky sowie diverse Sondereditionen. Destilliert wird 

der Whisky bei ünserem Partner Kammer-Kirsch in Karlsrühe, da die Braüerei kein Brennrecht mehr 

besitzt.  

Nebenprodukte Bierproduktion (Futtermittel, Alkohol aus Entalkoholisierung) 

Bei der Herstellüng ünserer Bierspezialita ten fallen die Nebenprodükte Treber ünd Hefe an. Beides sind 

hervorragend geeignete Füttermittel, die in der Viehzücht eingesetzt werden.  

Der Alkohol aüs ünserer Entalkoholisierüngsanlage wird aüs rechtlichen Grü nden von einem Verwerter 

als Indüstriealkohol weiterverarbeitet. 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 

Zür besseren Lesbarkeit nützen wir im folgenden Text vereinfachte Formülierüngen/Bezeichnüngen 

(Beispiel: Mitarbeiter, Vorgesetzter, Kollegen). Die gewa hlte Form schließt alle Geschlechter (ma nnlich, 

weiblich, divers) ein ünd soll nicht wertend oder diskriminierend verstanden werden. 



 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 2 

2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen."  

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen."  

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral."  

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft/win-charta/win-charta-ünternehmen.  

https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft/win-charta/win-charta-unternehmen
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 01.08.2017 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☐  ☒ ☐ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☒ 2021 ☒ ☒ 

Leitsatz 5 ☒ 2020 ☒ ☒ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☐  ☒ ☐ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☒ 2020 + 2021 ☒ ☒ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Flaschengeld– Eine Initiative fü r die Heimat  

Schwerpunktbereich:  

☐ Energie ünd Klima ☒  Ressoürcen ☒  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☒  Integration  

 

Art der Förderung:   

☒  Finanziell ☒  Materiell ☒  Personell 

 

Umfang der Förderung: Initiierüng, Dürchfü hrüng ünd Abwicklüng der Initiative, üm die Region zü 

sta rken ünd Vereine sowie Organisationen zü ünterstü tzen. Details, siehe Kapitel WIN!-Projekt. 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 2020 

• Leitsatz 5 – Energie ünd Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die 

Energieeffizienz und senken Treibhausgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie 

klimaneutral." 

• Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir 

wirtschaften." 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Fü r üns in Rothaüs als Hersteller reiner Natürprodükte hat der Schütz der Ümwelt seit Jahrzehnten eine 

heraüsragende Bedeütüng. Ünsere Arbeit im Rahmen eines zertifizierten Ümwelt- ünd 

Energiemanagements ist aüf kontinüierliche Verbesserüng in diesen Bereichen aüsgerichtet; die 

Betrachtüngen zü Energie ünd Emissionen spielen darin seit Langem eine wesentliche Rolle. Wir fü hlen 

üns kommenden Generationen gegenü ber verpflichtet, eine mo glichst weitgehende Verschiebüng ünseres 

Energieeinsatzes hin zü regenerativer Energie zü erreichen, Emissionen zü redüzieren ünd damit einen 

Beitrag züm Schütz ünserer Ümwelt zü leisten. Ünsere Anstrengüngen in der Vergangenheit haben 

gezeigt, dass trotz modernster Betriebsaüsstattüng die Energieeffizienz dürch weitere Maßnahmen 

verbessert werden kann. 

 

Als weitere wichtige Aüfgabe ünseres Ünternehmens begreifen wir, die im strüktürschwachen Gebiet des 

Hochschwarzwaldes dringend beno tigten Arbeitspla tze zür Verfü güng zü stellen, zü sichern ünd einen 

regionalen Mehrwert darzüstellen. Wir treffen deshalb Entscheidüngen mit dem Ziel, langfristig den 

Betrieb in seinem Bestand ünd seiner Wirtschafts- ünd Investitionskraft fü r die Zükünft zü erhalten. 

Dürch Aüftra ge der Braüerei an heimische Ünternehmen soll insbesondere die Wirtschaftskraft in der 

Region gesta rkt werden. Üm aüch Einzelhandel, Gewerbe, Gastronomie ünd Hotellerie zü fo rdern, 

engagieren wir üns toüristisch ünd versüchen, mit der Erlebniswelt Rothaüs sowie Veranstaltüngen in 

Züsammenarbeit mit ünseren Partnern die Attraktivita t der Region nachhaltig zü steigern. Aüch sind wir 

ambitioniert, dem Schwarzwald in Form ünserer Leüchttürmprojekte aüßerhalb ünserer Heimat 

Strahlkraft zü verleihen. So entsteht dürch die ü berregionale Aüfmerksamkeit am Ende regionaler 

Mehrwert dürch ho here Besücher- ünd Ga stezahlen sowie homogenes Standortmarketing ünd ein 

gefestigter Toürismüs.  

Leitsatz 5 – Energie und Emissionen 

ZIELSETZUNG 

Fü r 2020 hatten wir diesen Leitsatz 5 „Energie ünd Emissionen“ erneüt als Schwerpünktthema 

aüfgegriffen, nachdem wir bereits 2018 intensiv ünter diesem Leitsatz Anstrengüngen gebü ndelt hatten. 

Ünsere formülierten Ziele fü r 2020 waren: 
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• Installation einer technischen Lo süng in der Fassabfü ll-Anlage zür Nützüng von Abwa rme aüs dem 

dort anfallenden warmen Abwasser. 

• Züsammenarbeit mit der Hochschüle Rottenbürg zür Dürchfü hrüng einer Potentialanalyse zü 

Energieeffizienz ünd Klimaneütralita t ü ber ünseren gesamten Betrieb. 

• Ünterstü tzüng des Institüts PTW der TÜ Darmstadt beim Koperniküs-Projekt „SynErgie“. Hierbei 

wird erforscht, wie energieintensive Prodüktionsprozesse an eine schwankende Energieversorgüng 

angepasst werden ko nnen. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Die technische Installation ünd Inbetriebnahme zür Wa rmerü ckgewinnüng aüs dem Abwasser 

ünserer Fassabfü ll-Anlage würde erfolgreich abgeschlossen. 

• Anfang des Jahres 2020: Dürchfü hrüng eines Aüftaktworkshops gemeinsam mit Professor Dr. 

Rümberg (Professür fü r O kobilanzierüng ünd Klimawandel, Hochschüle fü r Forstwirtschaft 

Rottenbürg) ünd im Anschlüss Dürchfü hrüng der Potentialanalyse zü Energieeffizienz ünd 

Klimaneütralita t im Rahmen der Bachelorarbeit von Friederike Ossendorff.  

• Mitarbeit in diversen Workshops im Rahmen des Projekts „SynErgie“ dürch ünseren Braümeister Ralf 

Krieger ünd ünseren Betriebsingenieür Peter Aselmann. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

• Die Abwassertemperatür der Keg-Anlage würde dürch die Installation der Abwa rmerü ckgewinnüng 

von ca. 75°C aüf konstant 27°C abgesenkt. Dadürch kann einerseits der vorhandene 

Heißwasserspeicher beladen werden ünd andererseits aüch im Bereich ünserer Kla ranlage die 

Zieltemperatür im Aüslaüf ohne züsa tzliche technische Maßnahmen (Betrieb Verdünstüngskü hler) 

sicherer erreicht werden.  

• Im Rahmen der Potential-Analyse würde ein ümfassendes Bild des CO2-Footprints „Cradle to Gate“ 

der Braüerei Rothaüs fü r das Jahr 2019 ermittelt. Wir haben im Berichtszeitraüm die 

Klimaschützvereinbarüng des Landes Baden-Wü rttemberg ünterzeichnet, die am 07. Oktober 2020 

in Kraft getreten ist. Neben ünserer Braüerei haben sich 2020 dem neüen Klimabü ndnis Baden-

Wü rttemberg 16 weitere Ünternehmen angeschlossen. Im Rahmen des 9. Ressoürceneffizienz- ünd 

Kreislaüfwirtschaftskongresses ü berreichte Ümweltminister Franz Üntersteller diesen Ünternehmen 

eine Beitrittsürkünde. Dürch ihren Beitritt züm Klimabü ndnis setzen sich diese Ünternehmen 

ehrgeizige Ziele ünd bekennen o ffentlich ihre Absicht, klimaneütral zü werden, ihren 

Gesamtenergieverbraüch zü redüzieren ünd ihre Prodükte mo glichst CO2-neütral herzüstellen. 

Hieraüs resültieren eine Vielzahl von Einzelmaßnahmen zür Redüktion des CO2-Footprints, die in 

den na chsten Jahren ümgesetzt werden sollen. 

• Im Rahmen der Clüster-Treffen des Projekts „SynErgie“ konnten interessante Gedanken aüsgetaüscht 

werden, in welche Richtüng die Entwicklüng zür zeitlichen Flexibilisierüng des Energiebedarfs als 

Voraüssetzüng fü r eine ümfa nglichere Nützüng regenerativer Energie im Indüstriemaßstab 

vorangetrieben werden kann. Eine intensivere Üntersüchüng der Mo glichkeiten bei Braüereien im 

Allgemeinen würde im Nachgang dürch eine Masterarbeit von Jonas Moske (TÜ Darmstadt) in 

Rothaüs dürchgefü hrt. 
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INDIKATOREN 

Indikator 1:  

• Energierü ckgewinnüng aüs dem Abwasser Keg-Anlage: 

Der installierte Wa rmetaüscher liefert aktüell etwa 10°C Kaltwasser ein ünd 60°C Heißwasser aüs, 

mit konstant etwa V̇=2 m³/h, wobei nach Abwassertemperatür 27°C geregelt wird. 

Q̇ = c*ṁ* = 4,19 kJ/kgK * 2000 kg/h * 50K = 419000 kJ/h = 116 kW 

Bei einem Anlagenbetrieb von 8 h/d ergibt sich ein ja hrliches Potential an Wa rmeeinsparüng von  

E= 116 kW * 250 d/a * 8 h/d = 232.000 kWh/a.  

Diese ja hrlich zürü ckgewonnene Energiemenge entspricht dem Energieinhalt von güt 20.000 Litern 

Heizo l. 

 

Indikator 2:  

• Die in der Potentialanalyse zür Energieeffizienz ünd Klimaneütralita t gewonnenen Daten liefern eine 

sehr güte Ü bersicht ünd sorgen fü r Transparenz hinsichtlich der mo glichen Ansatzpünkte, üm 

ünseren Betrieb zü gig weiter in Richtüng Klimaneütralita t entwickeln zü ko nnen. Die Benennüng 

konkreter Maßnahmen ünd deren Ümsetzüng aüch vor dem Hintergründ neüer technischer ünd 

technologischer Mo glichkeiten begreifen wir einerseits als dringliche ünd daher kürzfristige, 

andererseits aber aüch als mittel- ünd langfristige Aüfgabe fü r die Zükünft. 

AUSBLICK 

Die in der Klimaschützvereinbarüng mit dem Land Baden-Wü rttemberg erkla rten Maßnahmen ünd 

Ziele ünd darü ber hinaüs heüte noch teils ündeütliche Mo glichkeiten, die der technische ünd 

technologische Fortschritt im Bereich der regenerativen Energieerzeügüng ünd -bereitstellüng 

liefern wird, begreifen wir gleichermaßen als Heraüsforderüng ünd Chance, ünseren Betrieb zü gig in 

Richtüng CO2-Neütralita t zü bewegen. 

• Heüte schon haben wir konkrete Projekte benannt ünd mit deren Ümsetzüng begonnen; Beispiele 

hierzü sind: 

- Integration einer anaeroben Kla ranlagenstüfe zür Biogas-Gewinnüng ünd -Verwertüng in 

einem BHKW, zür Redüktion des Energieeinsatzes in der aeroben Kla rstüfe sowie 

Erneüerüng der Kla rschlammtrocknüng zür Verringerüng des fossilen Brennstoffbedarfs. 

- Sükzessive Ümstellüng PKW-Führpark (sowohl intern genützte Fahrzeüge als aüch Flotte 

Aüßendienst) aüf Elektro-Fahrzeüge. 

- Nach zwischenzeitlich erfolgreichem Test erste Anschaffüng eines Elektro-Staplers im 

Schwerlastbereich (8-t-Stapler) als Ersatz der bislang eingesetzten Diesel-Stapler fü r Ende 

2021 geplant; in den Folgejahren konseqüente Sübstitütion aller Diesel-Stapler. 

• Das Schwerpünktthema aüs dem Leitsatz 5 „Energie ünd Emissionen“ wird üns die na chsten Jahre als 

ein zentrales Thema weiter begleiten, so dass wir diesen zü gegebener Zeit erneüt als Schwerpünkt 

aüfgreifen werden. Als neüen Schwerpünkt fü r das Jahr 2021 setzen wir aber den Leitsatz 4 

„Ressoürcen“. 
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Leitsatz 11 - Regionaler Mehrwert 

ZIELSETZUNG 

• Fü r 2020 haben wir den Leitsatz 11 „Regionaler Mehrwert“ als Schwerpünktthema aüfgegriffen. 

• Üm ünsere GenüssWelt Rothaüs fü r ünsere Ga ste ünd Besücher noch attraktiver zü gestalten, üns im 

Sinne des Standortmarketings fü r den gesamten Hochschwarzwald zü engagieren ünd üm aüf die 

steigende Ü bernachtüngs- ünd Ga stezahlen reagieren zü ko nnen, haben wir im Laüfe des Jahres 2020 

Ümbaüarbeiten ünd Modernisierüngen vorgenommen. Aüch die Mo glichkeit, Ünternehmen ünd 

Institütionen Tagüngen aüf dem Braüereigela nde anzübieten, soll dürch die Erweiterüng ünd 

Renovierüng der vorhandenen Ra ümlichkeiten erho ht werden.  

• Pandemiebedingt konnte der Pünkt „Optimierüng der Braüereifü hrüngen“ nicht wie geplant 

ümgesetzt werden, aber wir arbeiten nach wie vor an diesem Pünkt ünd werden ihn in Angriff 

nehmen, sobald es die Ümsta nde zülassen.  

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Abriss der energetisch ünd sübstanztechnisch nicht mehr einwandfreien Geba üdeteile aüs dem 

Altbestand der Rothaüs GenüssWelt.  

• Die bisherigen Ra ümlichkeiten im denkmalgeschü tzen, historischen Geba üde des Braüereigasthofs 

bot weder aüsreichend Platz fü r Ga ste noch eine ideale Kü che mit der no tigen Infrastrüktür, üm aüch 

bei großem Andrang allen Besüchern gerecht zü werden. Der Großteil des Anbaüs ist daher fü r die 

Kü che reserviert: Es gibt eine Vorbereitüngskü che im Üntergeschoss ünd eine A -la-carte-Kü che, in 

denen mit neüsten Gera ten nach aktüellstem, energetischem Standard gearbeitet werden kann. Die 

entstehende Wa rme wird zürü ckgewonnen, so dass im Winter dadürch beispielsweise die Bo den 

beheizt werden ko nnen.  

• Mehr Platz gibt es aüch fü r Events ünd Veranstaltüngen: Große, helle Ra ümlichkeiten mit Klimaanlage 

ünd modernster Tagüngstechnik sowie die Mo glichkeit Stü hle ünd Tische flexibel anzüordnen 

machen von der Hochzeit ü ber Gebürtstagsfeiern, Tagüngen oder Firmenfeiern alles mo glich.  

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Mit dem Ümbaü der Rothaüs GenüssWelt hat die Braüerei in den Standort ünd in die Region investiert. 

Das Ergebnis: Die Ga ste ko nnen Schwarzwald im Glas ünd Genüss fü r alle Sinne erleben. Es wird 

kompromisslos frisch mit regionalen Zütaten gekocht: Die Lebensmittel im Braüereigasthof werden 

ebenso wie die Zütaten fü r die Biere hier in der Region eingekaüft. 

 

Dürch den Ümbaü konnten beste Voraüssetzüngen fü r Mitarbeiter geschaffen werden. Ga nge ünd 

Laüfwege sind großzü gig bemessen ünd aüch die Ra üme selbst bieten sehr viel Platz fü r die Mitarbeiter 

in der Kü che. Die neüste Lü ftüngstechnik sorgt fü r perfektes Raümklima. Die Spezialbo den sind 

besonders leicht zü reinigen. 
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INDIKATOREN 

Indikator 1: Arbeitspla tze  

• Ü ber 95% der Baü- ünd Handwerkerleistüngen sind in der ünmittelbaren Region geblieben – das 

bedeütet, wir haben nahezü alle Gewerke ünd Handwerkerfirmen aüs der Region beaüftragt.  

• Es konnten insgesamt 10 neüe Stellen geschaffen werden (Kü che, Service, Eventmanagement, 

Rezeption). 

 

Indikator 2: Mehrwert Toürismüs ünd Besücher/Ga ste 

• Vor der Pandemie konnten wir ründ 60.000 Besücher ja hrlich mit steigender Tendenz bei üns 

begrü ßen. Die alte Infrastrüktür war nicht nür energetisch, sondern aüch von den Kapazita ten her an 

der Obergrenze angelangt. Im Aüßenbereich finden nün bis zü 500 Personen Platz, im 

Terrassenbereich bis zü 160 ünd im Innenbereich bis zü 340.  

• Sowohl Einheimische als aüch andere Ga ste ünd Besücher ko nnen den Schwarzwald in der 

neügestalteten GenüssWelt nün intensiv erleben. Ob Hochzeit, Gebürtstage, Tagüngen, Firmenfeiern 

oder aber aüch bei Events, die wir selbst veranstalten.  

AUSBLICK 

Der Leitsatz 11 „Wir generieren einen Mehrwert fü r die Region, in der wir wirtschaften." Ist fü r üns mehr 

als ein Satz. Er wird von üns tagta glich gelebt – mit Leidenschaft ünd großen Ambitionen, ünsere Region 

noch weiter nachhaltig fü r Ga ste von nah ünd fern attraktiv zü machen. So wird die Rothaüs GenüssWelt 

aüch in der Zükünft von elementarer Bedeütüng fü r die Braüerei selbst aber aüch fü r die Region sein.  

• Wir werden Abla üfe stets hinterfragen ünd ü berarbeiten, üm so o konomisch aber vor allem aüch so 

o kologisch nachhaltig wie mo glich arbeiten zü ko nnen.  

• So arbeiten wir aktüell an einem Plan zür Erschließüng mo glicher Photovoltaik-Fla chen, dürch die 

die GenüssWelt noch nachhaltiger wird.  

• Züdem soll eine Ladestation fü r Elektroaütos im Bereich des Carports am Braüereigasthof installiert 

werden ünd die bisherige Ladestation aüf dem Besücherparkplatz erga nzen.   
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Wir legen gro ßten Wert aüf die Einhaltüng der hohen Sozialstandards ünseres Bündeslandes ünd setzen 

diese konseqüent in ünserer Braüerei üm. Ünser Ziel ist es, mindestens die Einhaltüng der ü blichen hohen 

Sozialstandards ünseres Bündeslandes zü gewa hrleisten bzw. diese mo glichst zü ü bertreffen. 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Tarifvertraglich festgelegte Lo hne, Ürlaübsregelüngen sowie Haüstrünk. 

• Strikte Sicherheitsregelüngen am Arbeitsplatz sowie deren jeweilige, regelma ßige Schülüngen. 

• Externe ünd firmeninterne Schülüng ünd Weiterbildüng; fachspezifisch ünd allgemein.  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Traditionell geringe Flüktüation.  

• Die dürchschnittliche Betriebszügeho rigkeit liegt bei Rothaüs nach wie vor aüf hohem Niveaü (16 

Jahre). 

 

Aüsblick: 

• Nach wie vor wird daran festgehalten, die ü blichen, hohen Sozialstandards ünseres Bündeslandes 

einzühalten bzw. diese zü ü bertreffen.  

 

LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Die Fo rderüng der Gesündheit ünserer Mitarbeiter liegt üns besonders am Herzen. Nach wie vor halten 

wir an ünseren Angeboten fest, beraten ünd informieren ünsere Mitarbeiter entsprechend. Aüßerdem 

haben wir erkannt, dass die konseqüente interne Kommünikation relevanter Informationen ründ üm 

ünser Ünternehmen von großer Bedeütüng fü r die Züfriedenheit ünserer Mitarbeiter ist. Daher haben wir 

regelma ßige Kommünikationswege definiert, üm diese allen Mitarbeitern einheitlich zür Verfü güng zü 

stellen.  

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Üm den bestmo glichen Schütz ünserer Belegschaft vor dem Hintergründ der Corona-Pandemie zü 

gewa hrleisten, hatten wir konseqüent die empfohlenen Hygienemaßnahmen in ünserem Betrieb 

ümgesetzt. Weiter konnten wir ü ber ünsere Betriebsa rztin jedem impfwilligen Mitarbeiter ein 

Angebot zür Impfüng gegen COVID-19 machen, sobald Impfstoffe fü r Lebensmittelbetriebe 

freigegeben waren.  
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• Wir ünterstü tzen ünsere Mitarbeiter nach wie vor, wenn sie sich zür Anschaffüng eines 

Dienstfahrrads („Jobrad“) bzw. zü einer Mitgliedschaft in einem Fitnessstüdio entschieden haben. 

Aüßerdem forcierten ünd informierten wir nach wie vor ü ber „Jobrad“ ünd den Fitnessstüdio-

Züschüss in der Mitarbeitetzeitüng. 

• Die gedrückte Aüsgabe der Mitarbeiterzeitüng bietet den Mitarbeitern einen erho hten Mehrwert ünd 

bildet ü bersichtichtlich alle relevanten Neüigkeiten ünd wichtige Inhalte ab.  

• Seit Start des Pra mienverfahrens dürch die Berüfsgenossenschaft Nahrüngsmittel ünd Gastgewerbe 

in 2014 regelma ßige Teilnahme im Bereich Arbeitsschütz im Rahmen ünseres betrieblichen 

Gesündheitsmanagements. Seither haben wir ja hrlich eine Aüszeichnüng fü r ünsere Bemü hüngen 

erhalten, da wir hier wesentlich mehr Investitionen ta tigen als es gesetzlich gefordert ist. Das 

Pra mienverfahren fü r Pra ventionsmaßnahmen ümfasst folgende Bereiche: Arbeitsschütz-

Organisation, Aüs- ünd Fortbildüng, Transport ünd Verkehr, Arbeitssicherheit sowie Gesündheit ünd 

Ergonomie. 

• Seit 2014 Fü hrüng von Zielgespra chen mit allen Mitarbeitern aüf allen Ebenen, üm die Gründlage fü r 

ein foküssiertes ünd strüktüriertes Arbeiten zü schaffen. 

• Regelma ßige Schülüngen in allen Bereichen. 

• Einfü hrüng eines systematischen betrieblichen Verbesserüngsvorschlagswesen. 

• Ünterstü tzüngskasse zür Aüfbesserüng der Altersrenten. 

• Das Projekt „Apfelkiste“ besteht nach wie vor ünd bietet eine güte Anregüng fü r eine gesünde 

Erna hrüngsgestaltüng.  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Das Impfangebot dürch ünsere Betriebsa rztin würde von ünseren Mitarbeitern sehr güt 

angenommen: Eine Impfqüote von deütlich 93 % sowie nür sehr geringe Aüsfallzeiten dürch 

Infektionen wa hrend der Pandemie besta tigen den Erfolg der mit sehr hohem Aüfwand verbündenen 

Corona-Maßnahmen. Die schnelle Implementierüng von verschiedenen, an die Pandemie 

angepassten Maßnahmen machte es mo glich, dass sich die Krankenstandsqüote insgesamt trotz 

Pandemie aüf einem niedrigen Niveaü befand.  

• Die bisherigen Angebote würden nach wie vor im Ünternehmen forciert. Dabei ko nnen die 

Mitarbeiter bei besonders geschülten Kollegen jeweils detaillierte ünd konkrete Informationen sowie 

eine ümfassende Beratüng erhalten.  

• Aüch im Pandemiejahr 2020 waren wir stehts lieferfa hig ünd konnten die Prodüktion aüfrecht 

erhalten. 

 

Aüsblick:  

 

• Wir wollen weiterhin an ünseren Angeboten im beschriebenen Ümfang festhalten ünd ünsere 

Mitarbeiter entsprechend beraten ünd informieren. 

• Im Jahr 2021 werden wir ünsere Zeitüng fü r Mitarbeiter weiterhin den Bedü rfnissen anpassen ünd 

aüsarbeiten, damit relevante Informationen anschaülich ünd versta ndlich dem Arbeitnehmer züm 

Nützen ünd zür Ünterstü tzüng im Arbeitsalltag aüfbereitet werden. 

• Wir wollen weiter Angebote ünd Themen definieren, die einen großen Mehrwert fü r ünsere 

Mitarbeiter darstellen.  
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LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Als erfolgreiches, regional verwürzeltes Ünternehmen erzeügen wir dürch ünsere konseqüente Haltüng 

im Hinblick aüf Qüalita t, Herstellüngsprozesse ünd Ümweltschütz ein großes Interesse insbesondere bei 

jüngen Menschen. Züdem steht Rothaüs fü r Werte die den jüngen Generationen wichtig sind. Üm die 

Relevanz dieser Werte aüfzüzeigen, o ffnen wir üns nach wie vor Stüdierenden. Dürch die Pandemie haben 

sich die Bestrebüngen in die digitale Welt verlagert, so dass beispielsweise aüch Experten aüs ünserem 

Technikbereich Fachvortra ge an Hochschülen halten konnten. Ebenso plante ünsere Abteilüng Marketing 

verschiedene Aktionen, die sich besonders an jünge Menschen (ü ber 18 Jahren) richteten. Hierbei sind 

wir üns selbstversta ndlich ünserer Verantwortüng bewüsst ünd bewerben ü.a. bewüsst insbesondere 

ünsere alkoholfreien Biere.  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Fü hrüngskra fte aüs dem Bereich Technik hielten in Foren der technischen Hochschüle Stüttgart ünd 

dem Fraünhofer-Institüt ISE online Vortra ge zü Themen aüs den Bereichen Energie ünd 

Nachhaltigkeit. 

• Die Leiterin PR/Interne Kommünikation hielt ebenfalls mehrere Online-Vortra ge an Hochschülen 

(Üniversita t Freibürg ünd Hochschüle fü r angewandte Wissenschaften Neü-Ülm), in denen die 

Ünternehmenskommünikation im Vordergründ stand. Dadürch konnte der Markenkern ünd die 

Werte des Ünternehmens transportiert werden.  

• Wir ünterstü tzen Stüdenten bei der Erstellüng ihrer Bachelor- ünd Masterarbeiten ünd bieten 

stüdienbegleitende Betriebspraktika an.  

• Verschiedene Marketingaktionen im Bereich der alkoholfreien Biere . 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Das Feedback der Stüdierenden ünd der Dozenten war dürchweg positiv, so dass eine weitere 

Züsammenarbeit aüch in der Zükünft geplant ist.  

• Weitere Marketingaktivita ten sollen die Marke weiter zielgenaü ünd mit großem Mehrwert fü r den 

Endverbraücher transportieren.  

• Sobald es die Pandemiesitüation züla sst, sind aüch wieder Vortra ge vor Ort an den Hochschülen 

direkt, ebenso wie Fü hrüngen ünd praxisorientierte Lehreinheiten vor Ort.  

• Im Berichtszeitraüm würden insgesamt zwei Master- bzw. Bachelorarbeiten sowie vier 

stüdienbegleitende Betriebspraktika in ünserer Braüerei dürchgefü hrt 

 

Aüsblick: 

• Wir wollen aüch 2021 an ünseren bisherigen Maßnahmen ünd Aktivita ten festhalten ünd stets aüf 

der Süche nach entsprechender Anpassüng ünd Optimierüng sein.  
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Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Neben der Redüktion ünseres Energieeinsatzes ünd ünserer Emissionen spielt die Ressoürceneffizienz 

eine entscheidende Rolle fü r Rothaüs. Daher wollen wir diesen Leitsatz in 2021 als neües 

Schwerpünktthema behandeln. 

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Weiterer Aüsbaü des Direkttaüschs von Sortierglas.  

• Erneüerüng von Ent- ünd Belader in ünserer Flaschenabfü llanlage 3. 

• Optimierüng des Einsatzes der im Energiespeicher Solarthermie verfü gbaren Energie.  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die Zahl der sortenreinen Flaschentaüsche bzw. Abgaben an andere Getra nkehersteller in 2020 belief 

sich bei den 0,33-l-Flaschen aüf 11,9 Millionen, bei den 0,5-l-Flaschen aüf 0,8 Millionen. Insgesamt 

konnte somit im Vergleich züm Vorjahr eine Steigerüng der direkt ünd sortenrein zür Verfü güng 

gestellten Mehrweg-Flaschen üm weitere ca. 18% von 10,8 Mio. aüf 12,7 Mio. Flaschen erreicht 

werden. 

•  Die Integration der neüen Maschinen im Bereich des Trockenteils ünserer Flaschenabfü llanlage 3 

ermo glichte eine Redüktion des Bedarfs an elektrischer Energie dürch den Einsatz modernster 

Synchronmotoren ünd eine optimierte Verwendüng von Pneümatikbaüteilen.  

• Dürch intelligente Steüerüng ünd gezielte Verwendüng der Energie aüs dem solaren Energiespeicher 

fü r den Ankochprozess im Südhaüs konnte der Einsatz von Spitzenlastenergie, die nicht dürch 

Holzhackschnitzel, sondern ü ber ünseren Heizo lkessel generiert werden müss, weiter minimiert 

werden. 

 

Aüsblick: 

• Integration einer Anaerobstüfe zür Methangewinnüng ünd -nützüng in einem BHKW aüf ünserer 

Betriebskla ranlage in 2022. Dadürch ist die Redüktion notwendiger Belü ftüngsenergie in der 

aeroben Stüfe ebenso wie die Redüktion des Kla rschlammanfalls mo glich, wodürch wiederüm der 

Einsatz an Energie zür Kla rschlammtrocknüng minimiert werden kann. 

• Im Bereich 8-t-Stapler ünd aüch im Betriebsfahrzeügpool sükzessive Sübstitütion von Diesel dürch 

Elektroantriebe (Weiterfü hrüng bereits begonnener Ümsetzüng). 

• Aüfbaü gro ßerer Felder an Dachfla chen-Photovoltaik zür Eigennützüng von Strom (Realisierüng in 

2022). 

LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

Schwerpünktthema 2020, Details siehe oben. 
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LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Als Hersteller alkoholischer Prodükte sind wir üns der Verantwortüng gegenü ber ünseren Künden stets 

bewüsst. Wir ünterstü tzen daher den maßvollen Genüss alkoholhaltiger Prodükte ünd setzen üns fü r eine 

weitere gesellschaftliche Anerkennüng der alkoholfreien Varianten ein, aüch indem wir keine Kosten ünd 

Mü hen züm Erreichen des bestmo glichen Geschmacks bei deren Herstellüng scheüen. 

Nach wie vor ünterstü tzen wir die Kampagnen „Don’t drink and drive“ sowie „DRINK RESPONSIBLY“ ünd 

haben darü ber hinaüs den Anteil an alkoholfreien Bieren dürch gezielte Maßnahmen wie eine 

Prodüktneüheit erho ht. 

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Nach wie vor sind wir Teil der bündesweiten Initiative „Don’t drink and drive“. 

• Wir ünterstü tzen weiterhin die Kampagne DRINK RESPONSIBLY. 

• Aüch 2020 fü hrten wir regionale sowie ü berregionale Kampagnen (Social Media, Online ünd Print) 

zü ünseren alkoholfreien Bieren dürch. 

• Ünsere alkoholfreien Biere würden versta rkt im Rahmen von Partnerschaften ünd Sponsorings 

beworben. 

• Wir haben 2020 an der Entwicklüng eines Natür Radler 0,0 gearbeitet, das 2021 aüf den Markt 

gebracht würde.  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

 

• Im Kerngebiet (Baden-Wü rttemberg) haben wir folgende Kampagnen initiiert:  

 

- Pils Alkoholfrei 0,5l in der 8er Kiste (Zielgrüppe im Alter von 45-65 Jahren). 

- Tannenza pfle alkoholfrei ünd Weizenza pfle alkoholfrei als eine Kampagne (Zielgrüppe 25-45 

Jahre). 

- Konzentration bei den Oüt-of-Home Medien aüf die Sta dte Heidelberg, Karlsrühe, Mannheim, 

Offenbürg, Pforzheim. 

- Online Werbüng in ganz Baden-Wü rttemberg in den oben genannten Zielgrüppen.  

• Im Ferngebiet (aüsgewa hlte Sta dte) hatten wir die Kampagne Tannenza pfle alkoholfrei (Zielgrüppe 

25-45 Jahre) gestartet.  
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Aüsblick: 

• Nach wie vor werden wir verantwortüngsbewüsst ünd gewissenhaft mit dem Thema ümgehen ünd 

die oben genannten Kampagnen weiter ünterstü tzen bzw. fortfü hren ünd aüch ünsere eigene 

Werbüng ünd Marketingmaßnahmen in Sachen alkoholfreien Biere vor allem bei den jü ngeren 

Zielgrüppen forcieren.  

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Die Braüerei Rothaüs gilt branchenweit als eines der wirtschaftlich erfolgreichsten Ünternehmen. Dies 

versetzt üns in die Lage, ü ber sinnvolle Investitionen sehr zü gig zü entscheiden ünd diese ümzüsetzen. 

Daraüs resültiert eine Vielzahl an Projekten, die gründsa tzlich mit Firmen aüs der ünmittelbaren Region 

abgewickelt würden ünd werden, wodürch Arbeitspla tze nicht nür im eigenen Ünternehmen, sondern 

darü ber hinaüs aüch in den Betrieben des Hochschwarzwalds gesichert werden. 

Wir wollten daher 2020 ünvera ndert ünsere Aüftra ge wann immer mo glich ünd wirtschaftlich vertetbar 

in ünserem Heimatland Baden-Wü rttemberg vergeben ünd darü ber hinaüs Handwerker aüs ünserer 

Heimatregion bevorzügt bescha ftigen. So investieren wir konseqüent in den Standort ünd damit in die 

Arbeitsplatz- ünd Zükünftssicherüng. Der Ümbaü bzw. die Erweiterüng ünserer Rothaüs GenüssWelt 

stellte 2020 das gro ßte Projekt dar, bei dem die Baü- ünd Handwerkerleistüngen zü fast 100% in der 

ünmittelbaren Region blieben. Darü ber hinaüs würden in ünserer Genüsswelt neüe Arbeitspla tze 

geschaffen, z.B. in der Kü che, im Service ünd im Eventmanagement. Mehr dazü finden Sie oben bei 

ünserem Schwerpünktthema.  

Ünvera ndert waren ünsere Ziele aüch in 2020, im Rohstoffbereich aüsschließlich Hopfen aüs den 

sü ddeütschen Regionen Tettnang am Bodensee sowie der Hallertaü in Bayern züm Braüen ünserer Biere 

einsetzen ünd ünvera ndert konseqüent aüf Braügerste aüs REGIO-Anbaü bzw. vergleichbaren 

Anbaüformen aüs Baden-Wü rttemberg ünd den ünmittelbar angrenzenden, sü ddeütschen 

Braügerstengebieten zü setzen.  
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Weiter arbeiten wir an der Realisierüng von „Leüchttürmprojekten“, von denen wir neben der Za pfle Bar 

in Offenbürg, den Za pfle Markt in Mannheim ünd dem Rothaüs im Gerber in Stüttgart bereits große 

Projekte initiiert ünd ümgesetzt haben.  

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

 

• Investitionen in den Standort ünd Zükünftssicherüng der Region dürch regionale Vergabe der 

Aüftra ge. 

• Investitionen in den Standort dürch den Ümbaü/die Erweiterüng der Rothaüs GenüssWelt.  

• Erneüte Abschlü sse fü r langja hrige, sichere Liefervertra ge mit Blick in die Zükünft, sowohl fü r ünsere 

Hopfen als aüch ünsere Gerstenmalze. 

• Absicherüng des partnerschaftlichen, fairen Verha ltnisses zü ünseren Landwirten.  

• Ümsetzüng von „Leüchttürmprojekten“ 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen:  

• Wir fü hlen üns als regionale Braüerei mit ünserer Heimat, dem Schwarzwald ünd Baden-

Wü rttemberg, seit jeher stark verwürzelt. Daher ist es üns wichtig, dass wir das Lebensgefü hl ünserer 

Heimat aüch in anderen Teilen Baden-Wü rttembergs spiegeln, aber aüch direkt bei üns vor Ort aüf 

allen Ebenen erlebbar machen ko nnen. Daher würde 2020 in ünseren Standort investiert, vor allem 

aüch üm die Region zü sta rken.  

• Dürch den Aüsbaü eines der Leüchttü rme des Hochschwarzwaldtoürismüs, die Rothaüs GenüssWelt, 

ko nnen wir das Standortmarketing weiter sta rken ünd gleichzeitig die Marke noch erlebbarer ünd 

nahbarer machen. Dürch die neüen Ra ümlichkeiten ünd vor allem die neüen Kü chenbereiche kann 

gezeigt werden, warüm Rothaüs „Schwarzwald im Glas“ ünd gleichzeitig aüch Schwarzwald aüf den 

Tellern ist.  

• Sowohl fü r Einheimische als aüch fü r Ga ste aüs anderen Teilen des „La ndle“ ünd ganz Deütschland 

sowie dem Aüsland wollen wir mit der neügestalteten GenüssWelt ünvergessliche Erlebnisse in 

besonderem Ambiente mo glich machen. Egal ob Ürlaüb, Hochzeit, Gebürtstage, Tagüngen, 

Firmenfeiern, etc. 

• Die Ziele im Bereich Rohstoffe würden vollsta ndig erreicht.  

• Die Baü- ünd Handwerkerleistüngen blieben zü fast 100% in Baden-Wü rttemberg (ein beachtlicher 

Anteil von 76% allein in den Landkreisen WT, LO , FR ünd Breisgaü-Hochschwarzwald). 

 

Aüsblick: 

• Ünsere Rohstoffpolitik sowie ünser Regionalkonzept züm Thema Beschaffüng ünd Baümaßnahmen 

wollen wir in gleichem, intensivem Maße weiterfü hren.  

• Aüch in Zükünft werden ünsere „Leüchttürmprojekte“ fortgefü hrt ünd erweitert.  

• Pandemiebedingt fanden ünsere beliebten Events wie das Food Trück Festival, das „Specktakel“ ünd 

vieles mehr nicht statt. Wir halten aber weiterhin an ünseren Veranstaltüngskonzepten fest ünd 
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baüen diese sogar noch weiter aüs, üm ünseren Ga sten einzigartige Erlebnisse im Schwarzwald 

bieten zü ko nnen.  

 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Dürch das Nützen nachhaltiger Innovationen wollen wir o konomische ünd o kologische Belange wann 

immer mo glich optimal kombinieren. Neben o kologischen Alternativen zür Energiegewinnüng stellen fü r 

üns aüch mo gliche Effizienzverbesserüngen dürch fortschreitende Digitalisierüng eine güte Mo glichkeit 

dar. Daher halten wir weiterhin daran fest, Potentiale im Bereich Digitalisierüng zü identifizieren, daraüs 

Projekte zü generieren ünd sinnvoll ümzüsetzen bzw. in die Ünternehmensabla üfe zü implementieren.  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

 

• Integration einer intelligenten Steüerüng zür Optimierüng des Einsatzes von Energie aüs dem 

Solarthermie-Energiespeicher. 

• Aüsbaü der Verflechtüng ünseres Büsiness Intelligence Tools mit weiteren relevanten IT-Systemen 

• Das Projekt „Digitalisierüng Lieferscheine“ würde in 2020 final ümgesetzt.  

 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die Verwendüng der mittels Solarthermie-Anlage gewonnenen Energie würde in 2020 optimiert. So 

würde mit Hilfe einer intelligenten Steüerüng erreicht, dass Spitzen im Energiebedarf (Ankochen im 

Südhaüs) ü ber den Energiespeicher abgedeckt werden ünd damit der Bedarf an mittels Heizo l 

erzeügtem Dampf minimiert würde. 

• Erreichen einer besseren Transparenz dürch die Verflechtüng eines Büsiness Intelligence Tools mit 

weiteren relevanten IT-Systemen, wodürch Daten aütomatisiert systemü bergreifend so kombiniert 

werden, dass bislang verborgene Züsammenha nge einfacher erkannt ünd aüf negative 

Entwicklüngen schneller reagiert werden kann. 

• Der Prozess beim Erstellen einer digitalen Bedarfsmeldüng würde optimiert. 

• Der bisherige Prozess der Kündenbelieferüng mit papiergestü tzten Lieferscheinen würde 

digitalisiert ünd la üft dadürch papierlos. 

 

Aüsblick: 

• Weiterer Aüsbaü der Systemverknü pfüngen ünd Datentransparenz mittels ünseres BI-Tools. 

• Wir wollen die Züsammenarbeit mit fü hrenden Ünternehmen im Bereich des nachhaltigen 

Lastverkehrs intensivieren, nachdem erste Gespra che gemeinsame Ansatzpünkte ergeben haben. 
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Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Traditionell ist das solide ünd faire Wirtschaften mit langja hrigen Partnern in allen Bereichen einer 

ünserer Erfolgsgaranten; diesen Gründsatz beziehen wir aüch aüf den in Teilen ündürchsichtigen ünd mit 

ünethischen Prodükten renditeversprechenden Finanzmarkt. Als prodüzierendes Ünternehmen sehen 

wir ünsere Chancen ünd Risiken im operativen Gescha ft. Finanzentscheidüngen treffen wir daher mit der 

Maßgabe, Risiken fü r ünseren operativen Gescha ftsbetrieb zü minimieren.  

Aüch 2020 würden von üns ünvera ndert keine Mittel in spekülative Gescha fte eingebracht, insbesondere 

im Bereich von Rohstoffen bzw. Lebensmitteln. Aüßerdem haben wir ünsere Geldgescha fte bei Banken 

der Region mit nachvollziehbarem Anlageverhalten belassen. 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Kürz- ünd mittelfristige Liqüidita tsplanüng 

• Investitionsplanüng 

• Kosten- ünd Ertragsplanüng 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Ünsere Investitionen finanzieren wir aüs eigenen Mitteln. Dies macht üns ünabha ngig von den 

Finanzma rkten. So ko nnen wir in ünseren Investitionsentscheidüngen einen langfristigen, 

nachhaltigen Ansatz verfolgen. 

 

Aüsblick: 

• Ünsere Planüngs- ünd Steüerüngsinstrümente entwickeln wir aüch in diesem Jahr kontinüierlich fort, 

üm ein langfristiges Wachstüm sicherzüstellen ünd aüf Vera nderüngen proaktiv reagieren zü ko nnen.  

 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Alle ünsere Prozesse sind so aüsgelegt, dass wichtige Entscheidüngen gründsa tzlich von einer 

Kontrollinstanz geprü ft ünd freigegeben werden mü ssen. Darü ber hinaüs kommünizieren wir ünsere 

strengen Compliance-Richtlinien sowie das aktüelle Kartellrecht regelma ßig in geeigneten 

Veranstaltüngen. 

2020 konnten wir den Bereich Einkaüf zentral organisieren ünd in seinen Abla üfen optimieren. Ebenso 

würden die Kartellrechtsschülüngen weitergefü hrt.  

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Gezielte Abfrage der Kenntnis relevanter Compliance-Vorgaben im Rahmen der internen Aüdits 2020. 
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Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Im Rahmen der intenen Aüdits konnte die Kenntnis der Compliance-Vorgaben ünd deren 

konseqüente Einhaltüng besta tigt werden. 

 

Aüsblick: 

• Regelma ßige Kartellrechtsschülüng mindestens alle zwei Jahre.  

• Ja hrliche Ü berprü füng verschiedener Ünternehmensbereiche dürch ünabha ngige Wirtschaftsprü fer 

ünd externe Aüditoren. 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Schwerpünktthema 2020, Details siehe oben. 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Als Ünternehmen versüchen wir, dürch eine vorbildliche ünd moderne Gestaltüng der Arbeitspla tze sowie 

den Einsatz modernster Technik bei gleichzeitig traditionellen Prodüktionsverfahren die Vorteile einer 

Anstellüng bei Rothaüs erlebbar zü machen. Wir begreifen ünsere güt aüsgebildeten ünd motivierten 

Fachkra fte als wichtige Qüelle fü r Vorschla ge zür sinnvollen Verbesserüng aller ünserer Prozesse ünd 

fo rdern daher die aktive Mitarbeit an ünserem betrieblichen Vorschlagswesen dürch Aüslobüng einer 

Pra mie. 

2020 stellte üns pandemiebedingt vor große Heraüsforderüngen. Dürch die Initiative ünseres 

Betriebsrats ünd der Mitarbeiter war es aber mo glich, dürch immer wieder optimierte Abla üfe güt dürch 

diese heraüsfordernde Zeit zü kommen.  

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Implementierüng in die Mitarbeitergespra che: Vorgesetzte ünd Mitarbeiter sprechen regelma ßig 

ü ber Verbesserüngsvorschla ge.  

• Der Betriebsrat bringt proaktiv Vorschla ge ünd Aktionen in den Arbeitsalltag ein, üm ein weiterhin 

gesündes ünd positives Miteinander zü forcieren.  

• Vermeidüng von Kürzarbeit dürch Einsatz ünserer Mitarbeiter aüs den betreffenden Bereichen (z.B. 

Logistik) in anderen Arbeitsbereichen.  

Beispiele:  

- Fa llige Pflege- ünd Fa llarbeiten in ünserem Baümbestand üm die Braüerei würden von eigenen 

Mitarbeitern besorgt. 

- Ünterstü tzüng ünserer Schlosserei beim Rü ckbaü aüsgedienter Anlagenteile im Bereich 

Malztransport. 
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Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Aüch wenn in der Pandemie viele Dinge nicht mehr so wie züvor mo glich waren, haben 

Fü hrüngsebene, Betriebsrat ünd alle Mitarbeiter dazü beigetragen, dürch güten Züsammenhalt, 

strüktüriertes Arbeiten, ein konstüktives Miteinander sowie schnelles Reagieren ünd die 

Implementierüng sinnvoller, nü tzlicher Maßnahmen diese Zeit als Ünternehmen in Anbetracht der 

Ümsta nde güt zü ü berstehen.  

 

Aüsblick: 

• Am Verbesserüngsvorschlagswesen halten wir nach wie vor fest ünd forcieren dieses weiter ü ber 

Informationen in ünserer Zeitüng fü r Mitarbeiter. Aüch die Betriebsversammlüng wird wieder als 

wichtiges Instrüment herangezogen, sobald es die Pandemie züla sst.  
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

Flaschengeld – Eine Initiative für die Heimat  

Die letzten Monate waren nicht immer einfach aber Not macht ja bekanntlich erfinderisch. Bei der 

Braüerei Rothaüs hat sich der Bereich Vertrieb etwas ganz Besonderes aüsgedacht, üm die Region zü 
sta rken ünd Vereine sowie Organisationen zü ünterstü tzen: Die Initiative Flaschengeld von Rothaüs ist 

eine alternative Finanzierüngsmo glichkeit fü r Vereine ünd Organisationen, die Projekte ümsetzen 

mo chten, die einen sozialen Charakter haben. Ganz gründsa tzlich ko nnen alle Projekte eingestellt werden, 

die einem gemeinnü tzigen Zweck dienen. Neben Anschaffüngen von Vereinen, sind dies aüch 
Ümweltschützprojekte oder aüch ganz allgemein Projekte zür Entwicklüng der Region.  

Diese Projekte ko nnen ganz einfach online aüf www.flaschengeld.de eingegeben werden. Nach der 

Freigabe der Projekte dürch üns, ko nnen diese Projekte online ü ber die bekannten Kana le geteilt ünd 

damit beworben werden. Wir wollen mit Flaschengeld aüch kleinen Vereinen ünd Organisationen die 
Chance bieten finanzielle Ünterstü tzüng fü r ihre Projekte zü erhalten. Ü ber Flaschengeld bieten wir die 

Mo glichkeit, dass alle Rothaüs-Künden aktiv helfen ko nnen ünd aüf die Projekte aüfmerksam werden. 

Dies ist ein Netzwerkeffekt, der vor allem fü r kleinere Vereine in der Form oft nicht erreicht werden kann.  

Flaschengeld bietet den Vereinen im Allgemeinen eine weitere Einnahmeqüelle, züsa tzlich züm 

klassischen Sponsoring. Die Süche nach Ünterstü tzern wird gründsa tzlich aüch nicht einfacher ünd ist mit 
einigen Anfragen ünd Gespra chen verbünden. Hier macht die Projektbewerbüng ü ber Flaschengeld dann 

doch etwas weniger Arbeit ünd entlastet die ehrenamtlich Ta tigen in dieser Hinsicht deütlich.  

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Rothaüs stellt die gesamte Infrastrüktür fü r das Projekt: Es würde eine eigene Website entwickelt, es 

würden die Codes in die Kronkorken gedrückt ünd Werbüng fü r das Projekt gemacht. Würden fü r ein 

Projekt genü gend Kronkorken-Spenden gesammelt, erfolgt die Aüszahlüng der Wünschsümme dürch 
Rothaüs. Dafü r beno tigen wir dann lediglich noch eine Rechnüng des Vereins bzw. der Organisation. 

Nebenbei haben wir aüch noch einen Mehrwert fü r die Üser: Neben der Spende der Codes an die Projekte, 

ist es aüch mo glich Rabattgütscheine fü r den Rothaüs Online-Shop zü erwerben. Diese ko nnen dann bei 

den Einka üfen eingelo st werden, so haben die Nützer von Flaschengeld aüch die Mo glichkeit sich selbst 

etwas zü go nnen ünd sich fü r die Spenden zü belohnen. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Das Projekt entwickelt sich sehr güt: Wir haben in kü rzester Zeit zahlreiche Projektbewerbüngen 
erhalten, Stand heüte (Aügüst 2021) haben wir ü ber 13.600 angemeldete Üser. 15 von 38 Projekten 
konnten bereits abgeschlossen werden.  
 
Das Projekt lief noch besser als erwartet. Das Ziel 10.000 Üser zü erreichen würde dürch die große 
Akzeptanz ünd den Züsprüch der Menschen schnell ü bertroffen. Vereinsverantwortliche zeigen sich 
glü cklich ünd es wird positiv darü ber in den Vereinen ünd Gemeinden gesprochen. Das alles würde bisher 
ohne ümfangreiche Werbüng erreicht. Es ko nnte also sein, dass Flaschengeld mit der Zeit noch gro ßer 
wird.  

http://www.flaschengeld.de/
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AUSBLICK 

Flaschengeld ist langfristig aüsgelegt - es gibt kein Enddatüm. Es kann sein, dass wir Mechanismen 
anpassen, bspw. einen Zeitraüm zür Projektbewerbüng definieren ünd dann in einem bestimmten 
Zeitraüm Codes erha ltlich sind.  
 
Wir werden eine Verkaüfsaktion fü r den Fachgroßhandel initiieren, damit dieser eingebünden werden 
kann ünd wir hoffentlich eine Absatzsteigerüng erreichen ko nnen. Mehr Absatz bedeütet mehr Codes ünd 
somit mehr potentielle Ünterstü tzüng fü r die Projekte. Wir ü berlegen ebenso, wie wir Flaschengeld in die 
Gastronomie transportieren ko nnen. Es gibt ebenso Ü berlegüngen einen eigenen Social-Media-Kanal 
dafü r anzülegen. Es ist angedacht, eine nachtra gliche Berichterstattüng mit den Vereinen zü starten, so 
dass aüch die regionale Presse die erfolgreichen Projekte püblik machen kann.  
 
Es wird züsa tzlich eine Aktion ü ber den SBFV (Sü dbadischer Füßballverband) geben, bei der sich Vereine 
fü r einen züm Sport passenden Artikel (bspw. Ballsack mit 15 Ba llen) bewerben ko nnen. 
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Hinweis zu den optionalen Kapiteln:  

In unserem Fall entfallen diese, da wir Teil des Klimabündnis Baden-

Württemberg sind und im Jahr 2020 als eines der ersten Unternehmen im Ländle 

die Klimaschutzvereinbarung unterzeichnet haben. Weitere und detaillierte 

Informationen finden Sie hier:  

https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft/klimaschutz/klimabuendni

s-baden-wuerttemberg  

https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft/klimaschutz/klimabuendnis-baden-wuerttemberg
https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft/klimaschutz/klimabuendnis-baden-wuerttemberg
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